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das Endergehnis der Landtags

wahlen in Baden

Ein knapper Sieg der Linken
Mannheim 30 Okt Das Geſamtreſultat der Nach

wahlen zur zweiten badiſchen Kammer iſt folgendes
4 Fortſchr Volkspartei 11 Nationalliberale 4 Sozial
demokraten und 1 Zentrum Jn der zweiten Kammer
ſitzen nun zuſammen 30 Zentrum 5 Konſervative 13
Sozialdemokraten 19 Nationalliberale 1 Wilder
5 Fortſchrittler insgeſamt 73 Abgeordnete

Die Gewinn und Verluſtliſte der Parteien ſtellt ſich
nach den geſtrigen Stichwahlen wie folgt

Gewinn Verluſt
Nationalliberale 7 5Fortſchrittliche Volkspartei 2 4
Sozialdemokraten c 1 8Zentrum 1Konſervative 2Bund der Landwirte 1 1Wilde 1Jn der zweiten Kammer verfügt die Linke insgeſamt

über 37 gegen 36 Stimmen der Rechten
Mit einer ganz knappen Mehrheit iſt alſo diesmal der

Anſturm des Zentrums abgeſchlagen
Der Block hat ſeine Schuldigkeit getan Da in Frei

burg Stadt TI wo dem Zentrum das über 1809 Stimmen
verfügte im erſten Wahlgang 1970 Stimmen des Blocks der
Linken gegenüberſtanden hat das Zentrum in der Stichwahl
einen Sitz erobert Ob das Zentrum dort noch Reſerven
gehabt oder ob von den 816 Stimmen die der national
liberale Kandidat im erſten Wahlgang auf ſich vereinigte
einige abgeſplittert und dem Zentrum zugefallen ſind iſt
noch nicht feſtzuſtellen

Dagegen hat der Block andere ſtark gefährdete Wahl
kreiſe wie Donaueſchingen wo 2723 Zentrumsſtimmen im
erſten Wahlgang nur 2870 Blockſtimmen gegenüberſtanden
FreiburgEmmerdingen Zentrum 2486 Block 2549 erfolg
reich behauptet und durch die Unterſtützung der Nativnal
liberalen dieſen dort zum Siege verholfen Die Volkspartei
iſt vom Block in San erſet und Triberg unterſtützt

h auch ohne dieſe Unterſtützung dem Zentrum bereits
egen

Jn Lahr Stadt dagegen iſt der Fortſchrittler mit Unterſtützung der Sogialdemofeotie gegen den Rationalliberalen

gewählt dagegen iſt in Mannheim III der Fortſchrittler der
1426 Stimmen gegen 1767 nationalliberale Stimmen auf
brachte von der Sozialdemokratie nicht ausreichend unter
ſtütt die mit ihren 1064 Stimmen gegen 659 Zentrums
ſtimmen die wohl dem Nationalliberalen zum großen Teil
zugute kamen den Ausſchlag gab

Jnm ganzen hat alſo aus dem Blockabkommen für die
Stichwahl direkte Vorteile von den liberalen Parteien nur
die nationalliberale Partei gezogen während von den vier
Kreiſen in denen die Sozialdemokratie ſich mit Hilfe des
Blocks gegen die Rechte zu verteidigen hatte Freiburg II

wie erwähnt leider verloren ging Jn den drei an
deren Kreiſen hatte die Sozialdemokratie einen kleinen Vor
ſprung vor den Rechtsparteien ſchon im erſten Wahlgang
wäre aber ohne das Blockabkommen wahrſcheinlich aus dieſen
Kreiſen verdrängt

So haben Nationalliberale und Sozialdemokraten für
ihre Parteien greifbare Vorteile durch das Zuſammengehen
in den Stichwahlen errungen für die Volkspartei iſt partei
politiſch betrachtet das Abkommen ohne beſonderen Wert
geweſen für ſie kommt aber in Betracht daß ohne das Stich
wahlabkommen das politiſche Schwergewicht in Baden auf
ſeiten des Zentrums gefallen wäre Auch jetzt iſt es ja bei
der Haltung einzelner der nationalliberalen Abgeordneten
die gegen die Blockparole gewählt ſind nicht ausgeſchloſſen
daß hin und wieder die Rechte in der Kammer die Mehr
heit erhalten wird immerhin aber läßt ſich erwarten daß
in Fragen wo es gilt liberale Grundſätze gegen das Zen
trum zu verteidigen die Linke geſchloſſen ſtimmt

Es iſt ein knapper Sieg aber doch ein Sieg nach dem
Erfolg des Zentrums im erſten Wahlgang den die Stich
wahl brachte
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Ergebniſſe der badiſchen Landtagswahlen
Mannheim 30 Okt Gewählt wurden Jm 3 Wahl

kreiſe Konſtanz Stadt Venedey Fortſchr Vp im 11 Wahl
kreiſe Lörrach Stadt Röſch Soz im 19 Wahlkreiſe Frei
burg Stadt II Maſt Ztr im 20 Wahlkreiſe Freiburg
Stadt 1II Göhring Ntl im 25 Wahlkreiſe Lahr Stadt
Maſſa Fortſchr Vp im 35 Wahlkreiſe Baden Stadt
Kölblin Ntl im 44 Wahlkreiſe Karlsruhe IV Gönner
Fortſchr Vp im 56 Wahlkreiſe Schwetzingen Kahn
Soz im 60 Wahlkreiſe Mannheim III Blum Rtl

im 63 Wahlkreiſe Mannheim Land Weinheim Müller
Ntl im 65 Wahlkreiſe Heidelberg II Koch Ntl

u

Druckfehlerberichtigung Jn der Fußnote des Leitartikels der
heutigen Morgennummer hat ſich ein erheblicher Druckfehler ein
geſchlichen Karl Lamprechts Buch Der Kaiſer kann natürlich
nicht 1811 bei Weidemann erſchienen ſein ſondern iſt tatſächlich
wie unſere Leſer wohl ſchon ſelbſt korrigiert haben werden 1913
in der Weidemannſchen Buchhandlung in Berlin verlegt

e

Die Ergebniſſe der Fleiſchengnete
Kommiſſton

Zoll und volks wirtſchaftliche Fragen ſcheiden aus

L C Die Kom miſſionüber die Fleiſchfrage
hat nunmehr ihre Arbeiten beendet das geſamte verarbeitete
Material ſoll der Oeffentlichkeit übergeben werden und Herr
Staatsſekretär Delbrück gab den Verhandlungen in einer
ſchönen Schlußrede ſeinen Segen

Er führte darin nach den Mitteilungen der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung aus daß wirtſchaftspolitiſche
Erörterungen und Zollfragen von vornherein ausgeſchloſſen
geweſen ſeien auch die Frage nach den Produktionskoſten der
Land wirtſchaft Die Hauptſache bei der ganzen Unterſuchung
ſcheint die Erörterung der Frage geweſen zu ſein welche
Einflüſſe ſich bei der Preisbildung für Fleiſch auf dem Wege
vom Produzenten zum Konſumenten geltend machen Staats
ſekretär Delbrück führte hierzu aus daß über dieſe Frage

große Unklarheit beſtehe und es deshalb wünſchenswert er
ſchienen ſei ſie unter Loslöſung von den politiſchen Geſichts
punkten pürfen zu laſſen Man hat alſo im weſentlichen die
Frage unterſucht was der Zwiſchenhandel bei der Biung
des Fleiſchpreiſes verdient die Produktionskoſten des Viehs
aber ſcheinen nicht der Anterſuchung unterlegen zu haben
Eine ganz beſtimmte Richtung ſcheint alſo der Kommiſſion
von vornherein vorgeſchrieben geweſen zu ſein und zwar
eine ſolche die den Agrariern nicht wehe tun ſollte Herr
Delbrück ſagte es ſei eine weſentliche Klärung durch die Er
örterungen der Kommiſſion herbeigeführt und inſofern will
er die Arbeiten derſelben als erfolgreich bezeichnen Das zu
veröffentlichende Material wird ja zweifellos manchen inter
eſſanten Aufſchluß über die hier behandelten volkswirtſchaft
lichen Fragen bringen Weitere Schlußfolgerungen können
dann von der öffentlichen Meinung gezogen werden Jn
welcher Richtung ſich die Vorſchläge der Regierung auf Grund
des Materials bewegen werden kann man natürlich nicht
vorausſehen wir glauben aber daß Fleiſchhandel und
Fleiſchkonſum ſich keinen optimiſtiſchen Erwartungen hin
geben ſollten

Auf dem Pulverfaß
Die einzige Enthüllung der Krupp Prozeſſe

Wenn die Tätigkeit Brandts herauskomme fliege die
ganze Firma Krupp in die Luft ſo will ſich der intereſſante
Zeuge des zweiten Krupp Prozeſſes Herr v Metzen einſt
gegenüber dem Direktor Eccius geäußert haben Als der
Oberſtaatsanwalt fragt ob der Zeuge das Bild des Pulver
faſſes aufrecht erhalten könne zieht ſich Herr v Metzen in
ſein dünnes Schneckengehäuſe zurück und erklärt er möchte
ſich auf dieſen Ausdruck nicht feſtlegen

Herr v Metzen weiß ganz genau daß die Firma Kruppdurch ſeine Enthüllungen nicht in die Luft fliegen wird
Aber etwas anderes ſo ſtellt ſich immer deutlicher Heraus
ſitzt auf dem Pulverfaß ſowohl bei dieſen Prozeſſen wie auch
anderswo und das iſt Das militäriſche Staats
geheimnis des Deutſchen Reiches Ein Vertei
diger Juſtizrat v Gordon mußte darauf hinweiſen daß in
den bei Herrn v Metzen beſchlagnahmten Papieren eine ganze
Reihe abſolut militäriſcher Geheimniſſe deutſcher Geheimniſſe
enthalten war Es hätte ein unendliches Unglück geben
können wenn dieſe Briefe der Oeffentlichkeit preisgegeben
worden wären Auch Geheimniſſe einer anderen Dreibund
macht waren darin enthalten und ſchon die internationale
Höflichkeit hätte es verboten dieſe Schriftſtücke zu veröffent
lichen Wie wenn dieſe Schriftſtücke nicht von einem durch
ſuchenden Richter beſchlagnahmt worden ſondern in unbefugte
Hände geraten wären Wie wenn die vielen Papiere
Briefe Korreſpondenzen Kornwalzer ufw von denen im
Prozeſſe ſoviel die Rede iſt aus dem wenig verſchwiegenen
Sofaverſteck des Herrn v Metzen oder aus den Schublagden
und Schränken anderer beteiligter Privatleute entſchlüpft
und unter Augen gekommen wären die für fremde NRa
tionen gewohnheits oder gewe smäßig beobachten und
wirken Mit anderen Worten Wird es als einzige Ent
hüllung des Krupp Prozeſſes nicht immer klarer daß die
militäriſchen Geheimniſſe des deutſchen Vaterlandes durch
das Hin und Hertragen aus Beamtenbureaus in Privat
hände und umgekehrt durch das Abſchreiben und Aufheben
zu kleinlichen Rachezwecken und insbeſondere auch durch die

Feuille eton
Der Ueberregiſſeur

Von Max Steinitzer
Nachdruck verboken

Als ich in den Abteil ſtieg waren deſſen zwei Jnſaſſen
augenſcheinlich Bühnenangehörige im eifrigen Geſpäch über
Bayreuth Das eine hat mir nicht gefallen ſagte der große
gen bedächtig daß Siegfried Wagner im zweiten Meiſter

gerakt den Vorhang durch Lehrbuben zurückſchlagen und
durch David ſelbſt wieder zuziehen läßt wo doch die Ab
geſchloſſenheit der Bühne vom Zuſchauer zu den Stilgrund
ſätzen Wagners gehört Nach meiner Anſicht iſt die Regie
weiſung des Dichters durchaus bindend und der Spiel

eiter nur Vollziehungsbeamter
Manchmal ſogar Gerichtsvollzieher meinte der Jüngere

Schmale wenn er einen bühnenkundigen Autor mit der
Furchen Ausführung ungeſchickter Anweiſungen beſtraft
ür mich hat der Autor höchſtens das Vorſchlagsrecht er gibt

eine theoretiſche Vorſtellung von möglichen Wirkungen als
terlage zu meiner freien Tätigkeit Jch fühle ſeine Ab
d heraus und dichte ſie ſzeniſch nach wie es mir die Mittel
geh ger Bühne und meiner Darſteller praktiſch an die Hand
de en Nun was meinen Sie dazu wandte er ſich an mich

r in Bayreuth flüchtig mit ihm zuſammengetroffen war
der Jch glaube nur an Ausnahmefälle bemerkte ich in denen

r rer Dre hatJllſo wieder einmal dre utſche drei Theorien rin t ſch h riefn durchaus n ür Theorien warf ich ein Jchr bloß ein Beiſpiel anführen Reulich ſah i e Whnie
San abonna da ſtellte die Regie bei dem neapolitaniſchen
re ntagstreiben im erſten Akt eine ganz enge Gaſſe und

dar ſte ſo ein natürlich echtes Volksgedränge zuſtande Und
geſenrit den 40 50 Menſchen die ſich auf dem im Buch vor
Wehen freien Platz Grund in einen Winkel zuſammen

en oder oder verloren hätten Da lag der
en der Aenderung auf der Hand Aber wie man die

Freiheit des Spielleiters feſthalten will bei Opern die längſt
in allem einzelnen feſtſtehen das verſtehe ich nicht Nehmen
wir z B Fidelio

Sehen Sie ſich ihn doch einmal an bei mir entgegnete
der Jüngere feurig Sie würden ihn nicht wiedererkennen
Gerade die abgeſpielten Sachen erneuere ich ſzeniſch am
liebſten Denn da heißt es die toten Punkte abſchaffen
Der Hörer will heute vor allem ſehen Vor Anfang der
Ouvertüre teilt ſich bei mir der Vorhang Tüllſchleier über
der Szene ein kaum hörbarer Moll Akkord vom Harmo
nium undeutliches Dämmerlicht Leonore in Frauenkleidung
in ihrer Wohnung zu Sevilla in Tränen Ueber ihr ſchemen
haft ein Bild Floreſtan im Kerker Mit dem erſten Orcheſter
ſchlag der Ouvertüre ſpringt Leonore auf von einem freu
digen Gedanken erleuchtet bei der langſamen Pianoſtelle
ſteigen Zweifel in ihr auf die wieder dem Entſchluß weichen
Das Phantaſiebild oben wird dann heller während die
übrige Bühne ganz im Dunkel verſchwindet zum Allegro
ſieht man ſie in Frauenkleidung in den Kerker kommen ihren
Gatten immer wieder umarmen alles genau nach der Muſik
endlich mit ihm fliehen Jm zweiten Teil des Allegro be
willkommt ſie Floreſtan ebenſo ſtürmiſch im Hauſe er packt
aus und hat auch den Kindern etwas mitgebracht jedesmal
bei der ſpielenden Achtelfigur ſpringt eines mit den eben
erhaltenen Geſchenken herum Das Bild verſinkt dann
Leonore wieder in ihrem Zimmer wie vorher mit dem
Burſchengewand vor ſich das ſie in jubelnder Erwartung zu
ſammenrafft um ſich darin zu verkleiden Alſo organiſche
Verbindung von Ouvertüre und dem Anfang der Handlung
Jn der erſten Szene plättet meine Marzelline wirklich mit
dem heißen Bügeleiſen und verbrennt über dem Plaudern
mit Jaquino eine Schürze was immer ſehr gefällt Die muſi
kaliſche Stimmung des Quartetts ergibt ſich bei mir ganz
natürlich aus der Situation Marzelline öffnet das Fenſter
des Stübchens um den Geruch der heißen Wäſche heraus
zulaſſen man ſieht auf den benachbarten Wald alle atmen
die würzige Luft ein und ganz leiſe hört man den Kuckuck
ſchlagen genau auf den beiden Tönen mit denen dann
Leonore beginnt Mir wird ſo wunderbar Die konzert
mäßige Jnſtrumentaleinleitung fällt natürlich fort Auch
die unſinnige Unmotiviertheit der folgenden Ariette behebe
ich An der Wand hängt ein Abreißkalender der groß den

Erſten zeigt es kommt ein Uniformierter herein und t
ſein Gehalt in Goldſtücken auf den Tiſch Jaquino ſchleich
begehrlich um das Geld wird aber von Rokko ſcharf beob
achtet das gibt ein ganz ſtummes Spiel dazu Während ſich
Pizarro mit Rokko über den Mord beredet zieht ſich ein Ge
witter zuſammen ſo daß dann der Farbenbogen von dem
Leonore in ihrer Arie ſingt motiviert am Himmel ſteht
dann wird es dämmerig einige Sterner erſcheinen und ver
ſchwinden wieder bis auf einen beſonders hellen zu den
Worten Komm Hoffnung laß den letzten Stern der Müden
nicht erbleichen Der Reſt des Aufzuges ſpielt dann bei
Fackelbeleuchtung Der Chor der Gefangenen iſt heute in
ſeiner ausgeſponnenen Konzertmäßigkeit ohne Regieauf
machung einfach unmöglich einer bekommt bei mir einen
richtigen epileptiſchen Anfall und wird von dem herbei
geholten Gefängnisarzt ganz ſachgemäß behandelt dazu habe
ich Statiſten die einen Samariterkurſus gemacht haben Für
den Kerker habe ich eine lebendige Ratte der ein Tierarzt
auf der einen Seite zwei Sehnen durchſchnitten hat damit
ſie nur im Kreis herumgehen kann und ſich nicht verläuft
Und vor den Worten Ein Engel Leonoren der Gattin ſo
gleich erſcheint Leonore im rötlichen Licht als weißer Engel
mit Flügeln nach dem Floreſtan vergebens die Arme hebt
da hört man ordentlich ſchluchzen Jm Finale habe ich noch
eine kleine Pantomime die immer ſehr gefällt Wenn Mar
zelline aus dem Geſpräch der anderen vernimmt daß Fidelio
eine Frau eine Leonore iſt geht ſie mit fragender Gebärde
zu ihr hin Leonore führt ihr die Hand an ihren Leonorens
Buſen deutet ſich an die Stirne und ſchüttelt den Kopf über
Marzellines Verblüffung Dann kommt Jaquino um Mar
zelline zu verſöhnen aber die iſt jetzt mißtrauiſch geworden
und tippt ihn erſt vorſichtig mit dem Zeigefinger auf die
gleiche Stelle wie erſt Leonore Das macht meine Soubrette
reizend Am vorderſten Turm habe ich ſchiefe Fenſter machen
laſſen wie man ſie früher hatte ſo daß man merkt die
Treppe geht ſteil hinab und Pizarro durch das unterſte
Fenſter im Erdboden verſchwinden ſieht

Und ſo mache ich es bei allen alten Opern Wie ich
darauf kam iſt ſeltſam Ein unvernünftiges Tier war mein
Lehrmeiſter Hier lächelte der Dicke mit polizeiwidriger
Bosheit Jch bin ganz unmuſtkaliſch und langweilte mich
bei Markes Klage im Triſtan ganz fürchterlich bis eines
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e enfe leicht auch zur Kenntnis der ausländiſchen
Spionage kommen können Die Kruppſchen Fabrikgeheim
niſſe allein ohne die amtlichen Akten ſind doch ſchon meiſtiſt anderes als militäriſche und vaterländiſche Geheim
niſſe Schon vor der jetzigen Klärung während des
KruppProzeſſes wurde von einer der Firma Kr anſchei
nend naheſtehenden Seite darauf hingewieſen daß der Ueber
wachung der Kruppſchen Fabrikgeheimniſſe die denkbar größte
Aufmerkſamkeit geſchenkt werde Der äußere Kontrollbetrieb
werde durch beſondere Beamte ausgeübt nämlich nach dem
Beiſpiel der Staatswerften durch die Feuerwehr der
Kruppſchen Werke Unterdeſſen hat auch ein Militärfachblatt
höchſt merkwürdigerweiſe ein engliſches nämlich das Army
and Navy Journal einen Bericht über den inneren Kontroll
dienſt veröffentlicht Alle ſchriftlichen Mitteilungen würden
nur in verſchloſſenen Käſten weiter gegeben in die ein Un
befugter nie Einblick gewinnen könne jeder Kaſten könne
nur von dem geöffnet werden für den er beſtimmt iſt da
Geheimſchlüſſel eine unbefugte Oeffnung unmöglich machen
Die Angeſtellten würden zur unverbrüchlichen Geheimhaltung
in allem was ſie ſehen und hören verpflichtet Um Durch
ſtechereien und Entwendungen wichtiger Papiere unmöglich
zu machen müßten die Angeſtellten ihren Anzug eln
ehe ſie den Dienſt antreten und wenn ſie den Dienſt beendigt
haben Letzteres klingt ſehr dilettantiſch und trifft nicht zu
Man kann die Angeſtellten der Firma Krupp bei Antritt
und Beendigung ihres Dienſtes nicht unterſuchen wie die
ſchwarzen Arbeiter der Diamantgruben von Kimberley Es
ſoll nicht beſtritten werden daß die wichtigſte Tätigkeit in
den Konſtruktionsbureaus nur ſehr erprobten Leuten anver
traut wird und daß die Firma Krupp bei der Perſonalaus
wahl ſich bemüht ſehr ſcharf zu ſieben Aber dieſe private
Kontrollorganiſation konnte nicht verhindern daß die Krupp
ſchen Werke wiederholt von Verrätern heimgeſucht und damit
auch das militäriſche Staatsintereſſe auf das ſchwerſte ge
ſchädigt wurde Erinnerlich iſt vielleicht noch die vor einigen
Jahren erfolgte Verurteilung von drei Perſonen die ſich bei
Krupp geheime Pläne angeeignet hatten Die internatio
nalen Spionagebureaus die ihren Sitz im Auslande haben
ihre geheimen Filialen aber auf preußiſchem Boden und ins
beſondere im Rheinland unterhalten kommen auf gewiſſen
Schleichwegen und durch gewiſſe Hintertüren an die geheimen
Schubfächer der Firma Krupp heran Dieſe Gefahr iſt durch
die jetzigen Prozeſſe klarer als je geworden und führt drän
gender als je zu der Frage ob die Herſtellung von Kriegs
material durch Privatfirmen nicht unter der ſchärferen und
eigentlichen Kontrolle des Staates zu erfolgen hat Damit
ſoll nicht der Verſtaatlichung der deutſchen Geſchützgießereien
das Wort geredet werden ſondern der ſtaatlichen Kon
trolle Fabrikationszweige die aus nationalem
Intereſſe unbedingt und ſtrengſtens geheim gehalten werden
müſſen Wenn die Kruppkommiſſion des Reichstages in dieſer
Richtung Erhebungen anſtellt und Vorſchläge macht wird
ſie einen wirklichen praktiſchen Nutzen aus den Krupp
Prozeſſen ziehen

Der nene Krupp Prozeß
Berlin 30 Oktober

Bei der fortgeſetzten Verhandlung legt R A Dr Löwen
ſtein dem Gericht einen vom 30 Mai datierten Brief des
Herrn v Metzen an Brandt vor v Metzen bringt in dieſem
Briefe zum Ausdruck daß er Berlin nicht gern verlaſſe zu
mal er unter den ihm angebotenen Bedingungen in Jtalien
kaum eine Exiſtenzmöglichkeit finde Jn bezug auf Brandt
heißt es dann weiter in dem Briefe Sie können mit Jhrer
Stellung durchaus zu frieden ſein Sie ſtehen

in einer unangreifbaren Poſition
A Dr Löwenſtein Jch bitte dieſen Satz beſonders

beachten Man ſchreibt ſolche Worte doch nicht einem
anne von dem man die Ueberzeugung hat daß er ſich in

zahlreichen Fällen der Beſtech ung ſchuldig gemacht hat
Zeuge Das habe ich ihm nie vorgehalten wenn ich auch die
Bewirtung ſeiner Freunde mit einem Glas Wein ſchließlichnicht anders auffaſſen kann A Löwenſtein Trotzdem
ſprechen Sie von unangreifbarer Poſition Angekl
Brandt Jch habe nie geſagt man könne mir nichts wollen

Oberſtaatsanwalt Iſt es ſo zu verſtehen daß geſagt wer
den ſoll er habe der Firma Krupp gegenüber eine unan

Tages die Theaterkatze in dieſer Szene in einem unbewachten
Moment auf die Bühne kam und zu meinem innigen Ver
gnügen den betrogenen König bis zum Schluß des Aktes in
wechſelnden Stellungen umkreiſte Das war ein Lichtſtrahl
in meine Seele Direktor Gregor jetzt Leiter der Wiener
Hofoper den ich bald darauf kennen lernte beſtätigte mir
alle meine Theorien und beſtimmte mich vom Schauſpiel zur
Oper überzugehen Der Erfolg war glänzend Bei mir lang
weilt ſich niemand Während jeder Geſangsnummer ſieht
man eventuell durchs Fenſter Leute vorbeigehen einen Be
trunkenen mit Kindern hinter ſich her einen Eſel einen
Kaminkehrer Jm Don Juan belebe ich die gefürchtete
Litanei Oktapios Nur deinem Frieden weih ich mein Leben
durch eine ſinnvoll aufgebaute Raufereij im Hintergrund
nach welcher der Geſtochene an Ort und Stelle vom Bader
verbunden wird Jm Joſef von Aegypten

Hier fuhr der Zug langſamer der junge Mann ergriff
raſch ſein Gepäck und ſtieg mit einem Empfehle mich ſehr
eilig aus Wer iſt es fragte ich den Dicken der zuckte dieAen Ich rief durch das Fenſter nach Bitte Herr Ober

regiſſeur Wo wo reſidieren Sie denn Er rief etwas
zurück aber das ging im Gebrauſe der Abfahrt unter Jch
verſtand noch am eheſten ſo etwas wie Zaleſel der Dicke
glaubte Eckernförde gehört zu haben Beides iſt unmöglich
S ſetzte er vielſagend hinzu dort wär er un

i cſchädl

Der Himmel im November

Jm raſchen Laufe hat ſich während der letzten vier
Wochen die Sonne in ihrer ſcheinbaren Bahn der r
Hemiſphäre zugewandt und am 1 November beträgt die
ſüdliche Abweichung des e vom Aequator bereits
142 Grad um bis zum Schluſſe des Monats auf 2124 Grad
anzuwachſen Um ihren ſüdlichſten Stand zu erreichen

t r den z n er zumalſo nur noch etwa rad zurückzulegenDie Milttage ö eſirns beträgt
7

v he des Tage urzeit noch 23en
I Den

en tonturrierenper S i oder der großen Oeffentlichkeit gegenüber
rüber auszuſprechen wenn Sie befürchten daße ſi re a ie trifft können Sie die Antworteine ſtra

verweigern 3 g

ndt in der Ta r Freund der um einen vakanten
der Artillerie Prüfungs Kommiſſion bewerbe i ge ihm
dabei behilflich ſein Das habe ich in ſchroffer iſe ab
lehnt Später hat ſich Herr Dreger bereit gefunden ſich beim
Vorſtand der Artillerie Prüfungs Kommiſſion zu verwenden
Herr Dreger hat es aber abgelehnt zum zweiten Mal ſich an
Exzellenz Bücking zu wenden

ſonſt könnte der Herr etwas merken

Vorſ Weiter haben Sie nichts zu ſagen Nein Ober
ſtaatsanwalt Was heißt das ſonſt könnte er etwas merken

Zeuge Das bedarf keines Kommentars Oberſtaats
anwalt Jch muß es aber wiſſen Heißt es dann merkt der
Herr daß ich Hoge lanzieren will oder daß er in unſeren
Dienſten ſteht n Dann meine ich das

zunächſt Dann erklärt erfa V bege lich des Hoge er
n bei

letztere Daß er ſich zum erſten Mal für ihn verwandte
darin liegt nichts beſonderes hätte er ſich zum zweiten Mal
für ihn eingelegt ſo wäre es ſo erſchienen daß wir ein
großes Jntereſſe daran hätten Alsdann wird ein Brief
Dr Mühlens an v re vom 13 Juni 1912 r indem die Stellung des letzteren in Jtalien erörtert wird er
iſt im allgemeinen belanglos Jn einem Schreiben an Herrn
v Metzen ſchildert Brandt ſeine Stellung in Berlin keines
wegs günſtig er fühle ſich nicht ſehr wohl hier gehe ungern
zu den Behörden weil er nicht recht würdig gehalten werde
und würde es lieber ſehen als v Metzens Sekretär nach Rom
zu kommen Zeuge Das iſt ſelbſterſtändlich daß er gern
ins Ausland gegangen wäre Vorſ Warum Weil er
ſich hier nicht wohl fühlte A Dr Löwenſtein Sie
bewegen ſich fortgeſetzt in großen Widerſprüchen Sie nehmen
an daß ſeine Klagen nicht ernſt gemeint wären und dann
kommt dieſer ernſte Brief Zeuge Meine Bedenken daß
Brandts Klagen nicht ernſt zu nehmen ſind kamen erſt
ſpäter da er ſie fortgeſetzt mit finanziellen Forderungen ver
quickte A Löwenſtein Was haben Sie denn auf die
ſen letzten Brief geantwortet in dem dieſer Beſtecher Jhnen
gerne nach Jtalien folgen möchte Zeuge Jch möchte aus
Gründen der Beziehungen der deutſchen Kaufmannswelt zum
Auslande auf dieſe Antwort verzichten A Löwenſtein
Sie können ruhig darauf antworten Jch darf doch an
nehmen daß Sie ſich an der VBeſtechung nicht beteiligen
wollten Die Antwort des Zeugen bleibt am Bericht
erſtattertiſch unverſtändlich A Dr Löwenſtein über
gibt darauf hin ein aus Rom vom 18 Juni 1912 datiertes
Schreiben an Brandt in dem Herr v Mehen ſchreibt er ſei
überzeugt daß Brandt ſich in Rom leicht einleben würde
und die italieniſche Sprache ſpielend erlernen würde Es
ſoll noch ein weiterer Brief zur Verleſung kommen A
Dr Löwenſtein bemerkt indeſſen daß der Angeklagte Eccius
der Verhandlung nicht mehr folgen könne Dieſe wird daher
ſofort abgebrochen und auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt
Schluß nach 344 Uhr

Berlin 31 Oktober
Nach Eröffnung der heutigen Verhandlung teilt der

Oberſtaatsanwalt mit daß er an den Polizeipräſidenten das
Erſuchen richten werde dem Zuſtande ein Ende zu machen
daß auf der Straße vor dem Gerichtsgebäude Photographen
die Perſönlichkeiten aufzunehmen ſuchen welche an dieſem
Prozeß beteiligt ſind

Darauf werden die für heute geladenen Zeugen bis zum
Nachmittag entlaſſen Dem Zeugen Dr Liebknecht wird er
öffnet daß ſeine Vernehmung früheſtens im Laufe des mor
gigen Tages zu erwarten ſei Sodann Jena Juſtizrat
v Gordon als Verteidiger des Herrn v Eccius telegraphiſch
zu laden Se Exzellenz General Bücking in Wiesbaden und
zwar zum Beweiſe dafür daß Herr Dreger niemals die An
ſtellung des Zeugleutnants Hoge in der ArtillerieprüfungsLmmiſion empfohlen und daß er niemals mit ihm irgendwie

über Herrn Hoge auch nur geſprochen habe Ferner bittet
der Verteidiger um Ladung des Dezernenten der im Kriegs
miniſterium oder in der Artillerieprüfungskommiſſion zu
ſtändig iſt für die Verſetzung von Feuerwerksoffizieren in die
Artillerijeprüfungskommiſſion und zwar zum Beweiſe dafür
daß die Verſetzung des Herrn Hoge in die Artillerieprüfungskommiſſion ausſchließlich geſchehen iſt auf Grund militäriſcher

Berichte und der Akten ohne irgendwelche Einflußnahme

des Sonnenauf und Untergangs bei Tage immer näher
ſo daß Ende November die Tageslänge nur noch 814 Stun
den Setkegt Der Sonnenaufgang erfolgt am 1 des Monats
berechnet für das mittlere Rorddeutſchland um 7 Uhr 3 Min
morgens der Sonnenuntergang um 4 Uhr 36 Min nach
mittags Die entſprechenden Werte am Monatsſchluſſe ſind
7 Uhr 54 Min früh und 3 Uhr 55 Min nachmittags

Der November iſt mehr als irgend eine andere Zeit des
Jahres die Zeit der Trübung Deshalb dürfte auch das
milde Licht des Mondes vorausſichtlich nur wenig die langen
Nächte erhellen Unſer Trabant der zu Beginn des Monats
dem erſten Viertel entgegengeht erreicht am 2 ſeinen tiefſten
Stand Am 9 November gelangt er in Erdferne am 14 um
Mitternacht rundet er ſeine Scheibe am Vollmond Er er
reicht dann am 16 ſeinen höchſten Stand am 21 zeigt er
das letzte Piertel und kommt am 25 wieder in Erdnähe
worauf der 28 November den Neumond bringt dem Tags
darauf der tieſſte Stand des irdiſchen Trabanten folgt

Von den Planeten wird der ſonnennahe Merkur
der am 2 ſeine größte öſtliche h von der Sonne

b hat um die Mitte des Monats rückläufig Da er
ieſe Bewegung etwa drei Wochen innehält ſo entfernt er

ſich dann v raſch wieder von der Sonne und kann ſchon
Ende des Monats eine halbe Stunde lang am Morgenhimmel
tief im Südoſten wahrgenommen werden zumal ſich ſein
ſcheinbarer Durchmeſſer infolge raſcher Annäherung an die
Erde bis auf ine 10 vergrößert Penus durchzieht
rechtläufig die Jungfrau und da ſie infolgebeſſen in immer
ſüdlichere Breiten kommt ſo nimmt die Dauer ihrer Si
barkeit mehr und mehr ab Jn vier Wochen wird man ſie
nur noch etwa eine Stunde verfolgen können Ein hübſches
Bild wird man am 26 beobachten können da Venus an
dieſem Morgen nahe der ganz ſchmalen Sichel des abnehmen
den Mondes ſteht Jhr ſcheinbarer Durchmeſſer iſt Ende No
vember nur unweſentlich größer als der des Merkur da
Venus dann 240 Millionen Kilometer von uns entfernt r
wird Mars iſt augenblicklich noch rechtläufig in den

in i aber n We ſt undnun für uns pli zwiſchen den Sternenbildernunten Seine Entfernung von uns nimmt weiter ab

irgend einer Perſönlichkeit der Firma Krupp uſtiGordon aus daß Direktor er unter ſe h n
klären wolle daß entgegen der geſtrigen Behauptung des
Herrn v Metzen an einer Verhandlung mit General von
Bücking über Hoge

nicht ein einziges Wort wahr
ſei Der Oberſtaatsanwalt erklärt ſich mit dem Antrage ein
verſtanden bittet aber den Tag der Vorladung noch etwas
hinauszuſchieben weil erſt die Genehmigung des Kriege
miniſters eingeholt werden müſſe Die Entſchließung des
Gerichtshofes über den geſtellten Antrag wird im Laufe des
Tages erfolgen

Angekl Brandt gibt über dieſe Angelegenheit folgende
Darſtellung Zeugleutnant Hoge hat ihm einmal geſagt er
habe ſich bei der Artillerieprüfungskommiſſion Nun
glaubte Brandt ihn dabei unterſtützen zu können wenn er
ſich an Herrn v Metzen wandte und ihn frug ob er etwas
tun könne oder ob er Brandt Herrn Dreger darum bitten
dürfe Dies ſei nicht geſchehen Weiter ſei in der ganzen
Sache nichts erfolgt Der Vorſitzende bittet darauf die Ver
teidigung in Zukunft nicht plötzlich mit Beweismaterial her
vorzukommen ſondern dieſes ebenfalls dem Gericht vorzulegen
wie es auch von dem Zeugen v Metzen verlangt worden ſei

Es wird nun in der Vernehmung des Zeugen v Metzen
fortgefahren Zeuge erklärt auf Befragen es ſei ihm geſtern

außerordentlich ſchwer gefallen Herrn Direktor Dreger
zu belaſten

Rechtsanwalt Dr Löwenſtein richtet darauf an ihn die Frage
ob es richtig ſei daß er ſogar einem Jnterviewer gegenüber
eine gleichartige ja noch eine ſchwerere Beſchuldigung gegen
den Direktor Dreger ausgeſprochen habe Zeuge gibt dies
ſchließlich zu und beſtätigt daß er dabei keine Bemerkung
gemacht habe Es ſei ſelbſtverſtändlich daß auch der Berliner
Vertreter der Firma Krupp laufend über alle Einzelheiten
unterrichtet worden ſei

Es wird nun in der Verleſung der Briefe fortgefahren
Jn einem am 18 Juni 1912 von der Firma Krupp an Herrn
v Metzen gerichteten Schreiben wird auf die Schwierigkeit
der Bedenkzeit für die definitive Uebernahme der italieniſchen
Vertretung hingewieſen Zeuge erklärt daß ihm die Ent
ſcheidung ſchwer geworden ſei Er habe keinen ſehr günſtigen
Eindruck von den Zuſtänden in Jtalien gehabt

Der Vorſitzende verlieſt ſodann einen vom 22 Juni 1912
datierten Brief des Zeugen v Metzen an Dr Mylon

der Gebärſtreiß

L C Jn einem Artikel über den Gebärſtreit
äußert ſich der ſozialdemokratiſche Abg Dr Queſſel in den
Sozialiſtiſchen Monatsheften gegen die Agitatoren für

dieſen Streik und zwar in recht bemerkenswerten Aus
führungen Er ſetzt auseinander

Aus den Gebieten des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzes
wandern alljährlich viele Tauſende Proletarier nach dem
Weſten um in Fabriken und Bergwerken ihren Lebensunter
halt zu gewinnen Dieſe Maſſenabwanderung des prole
tariſchen Nachwuchſes wirkt für den Oſten ähnlich wie ein
Gebärſtreik Der proletariſche Nachwuchs wird zwar im
Oſten reichlicher als irgendwo erzeugt kaum aber iſt er reif
zur Erzeugung von Mehrwert geworden ſo führt ihn die
Bahn nach dem Weſten Die proletariſche Maſſenwanderung

deren das Deutſche Reich iſt hat den agrariſchen
Oſten allerdings relativ menſchenleer gemacht Von einer
eigentlichen Proletarierleere kann man im Oſten aber doch
nicht ſprechen Alljährlich wenn der letzte Schnee von den
Feldern verſchwindet bringen die Bahnen viele Hundert
tauſende von Proletariern Männer und Frauen aus Ga
lizien Polen und Rußland nach dem deutſchen Oſten
So wenig wie die proletariſche rn den Oſten
proletarierleer e hat ſo wenig könnte ein Gebärſtreil
im deutſchen Weſten das Angebot von Menſchen dauernd
geringer machen als die Nachfrage und zwar deshalb weil
die Einwanderung aus dem Jawiſchen Oſten alle Lücken
die ein Gebärſtreik in die Bevölkerung m v würde ſehr
ſchnell wieder füllen müßte Die ohnehin ſchon beſtehende
Gefahr der Zurückdrängung der Deutſchen durch die Slawen
würde burg einen Gebärſtreik eine außerordentliche Ver
ſchärfung erfahren

größert Ende des Monats iſt er bereits annähernd zwölf
Stunden lang ſichtbar Der Anblick des intereſſanten Pla
neten iſt zurzeit recht feſſelnd er leuchtet wie immer wenn
er unter günſtigen Sichtbarkeitsverhältniſſen ſteht mit auch
dem bloßen Auge auffälligem roten Licht zumal er ſich zur
zeit in großer Höhe über dem Horizont befindet Dieſe iſt
gegenwärtig die gleiche wie die der Sonne im Juni
Se entfernt ſich zurzeit von der Erde auch ſeine

ichtburkeitsdauer wird immer geringer und beträgt Ende
November nur noch etwa 146 Stunden Jm Sternbild des
Schützen in dem ſich der größte der Planeten zurzeit befindet
beginnt er jetzt wieder langſam in der Ekliptik aufzuſteigen
um nach drei Jahren den Aequator nach ſechs Jahren ſeinen
nördlichſten Stand in den Zwillingen zu erreichen Saturn
rückläufig im Stier kann während der ganzen Nacht beobach
tet werden Er nähert ſich der Erde und hat Ende November
einen Abſtand von rund 1200 Millionen Kilometer Der
Ring wird ſich bis zum Schluſſe des Jahres r den irdiſchen
Beſchauer noch weiter öffnen Uranus ſteht rechtläufig
den Steinbock durchziehend ein wenig weiter öſtlich wie
Jupiter iſt aber wegen ſeines tiefen Standes am abendlichen
Südweſthimmel ſelbſt mit dem Fernrohr ſchwer aufzufinden
Dagegen befindet ſich Neptun der hoch in den Zwillingen
nicht weit von Mars ſteht in günſtigen Sichtbarkeitsverhält

n Freilich gehört zu ſeiner Auffindung ein großes Jn
ument

Der Fixſternhimmel bietet im November nament
lich während der ſpäteren Nachtſtunden ſchon völlig das
winterliche Bild Von den Plejaden im Stier angefangen
erheben ſich nach Oſten Nordoſten und Südoſten alle jene
prächtigen Konſtellationen unter denen vie auffälligſte Er
ſcheinung der Orion mit ſeinen hellen Objekten den charakte
riſtiſchen drei Gürtelſternen und dem berühmten Orionnebel
bildet Jm November bietet ſich auch Gelegenheit eines
hellen Sternes der ſüdlichen Halbkugel anſichtig zu werden
Es iſt Fomalhaut der Haupiſtern im Bilde der ſüdlichen

ſh und 1 Größe der zu dieſer Jahreszeit ein wenig über
en ſüdlichen Horizont emporſteigt und bei ganz klarem

Himmel für kurze Zeit ſein Licht bis zu uns Nordländern
entſendet Natürlich gehört dazu ein vollkommen freier

und beträgt in vier Wochen 107 Rillionen Kilo Ausblick bis zum äußerſten Rande des ſüdlichen Sorge
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Queſſel wendek ſich ſchließlich gegen ernen mißverwanreret Internationaliamus und ind es nicht völlig

eichgültig ob das Deutſche Reich von Deutſchen oder vongl iſchen Ttveitern bewohnt wird es werde wohl kaum ein
Wzialdemokrat ſo meint er vielleicht etwas ſehr optimiftiſch

eigt ſein die nationale Seite der S zu leugnen ErFreibt Ein ſtarker Rück m urten bedeutet inedem Fall eine ſo gefährliche nderung der Wehrkraft des

Lutſchen Volkes daß wohl niemand ſie als eine Friedens
hürgſchaft anſehen wird Der Kampf gegen den Gebä k
iſt in erſter Linie ein Kampf um die nationale Exiſtenz
Dieſer Erkenntnis darf ſich auch die Sozialdemokratie nicht
verſchließen

Deutſches Reich

Feſtmahl zu Ehren des ſcheidenden Regenten
Braunſchweig 31 Oktober

Geſtern abend wurde im Landtagsgebäude zu Ehren des
Regenten und der Herzogin ein Feſtmahl gegeben an dem
die Abgeordneten und die Spitzen der Behörden teilnahmen
Der Landtagspräſident Krüger hielt eine Anſprache die
mit einem Hoch auf den Regenten und deſſen Gemahlin
ſchloß Der Regent erwiderte mit Dankesworten Dasdauerte bis Mitternacht JDer Landtag hat dem Regenten als Abſchiedsgeſchenk
eine Abbildung des Brunnens auf dem Hagenmarkte mit
dem Standbild Heinrichs des Löwen in ſchwerem getriebenen
Silber überreicht

Verteilung der evangeliſchen Sammlung ver National
ſpende für die chriſtlichen Miſſionen Nach Erlaß vom 29
d Mts e der Kaiſer die ihm zum Regierungsjubiläum
dargebrachte Nationalſpende zugunſten der chriſtlichen
Miſſionen in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten
welche evangeliſcherſeits den ſtattlichen Betrag von dreiund
einhalb Millionen Mark erbracht hat zu verteilen geruht
Ueber die Verteilung des für die evangeliſchen Miſſionen
eingegangenen Betrags kann folgendes mitgeteilt werden
Die Miſſionsgeſellſchaften erhalten insgeſamt einen Betrag
von 2 825 000 Mk eine Reihe von Einrichtungen welche allen
oder mehreren Miſſionsgeſellſchaften gemeinſam dienen iſt
insgeſamt mit 175 000 Mk bedacht worden Der Reſt iſt
außer zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten und Bildung
eines e von geringem Betrage für ein Unter
nehmen beſtimmt worden welches als dauernde Organiſation
der deutſchen evangeliſchen Miſſionsarbeit dienen ſoll Die
Beträge für die Miſſionsgeſellſchaften ſind zu 80 Proz nach
der Kopfzahl ihrer Berufsarbeiter zu 20 Proz nach der Zahl
ihrer Schulen und Schüler in den deutſchen Kolonien und
Schutzgebieten zugeteilt daneben ſind an ſie Zuwendungen
für ihre ärztliche Tätigkeit gemacht worden Diejenigen Ge
ſellſchaften welche die Miſſionsarbeit in den deutſchen Kolo
nien und Schutzgebieten vorbereitet hatten ſind gebührend
berückſichtigt worden Wo der Teilungsbetrag hinter der
Höhe der mit beſonderer Beſtimmung dargereichten Gaben
zurückblieb iſt er o erhöht Die beſondere Notlage
einzelner Miſſionsgeſellſchaften namentlich der Berliner iſt
durch entſprechende Erhöhung berückſichtigt worden Danach
werden erhalten Baſeler Miſſions Geſellſchaft 455 095 Mk
Berliner Miſſions Geſellſchaft 497 640 Mk Barmer Miſſions
Geſellſchaft 254 005 Mk Bremer Miſſions Geſellſchaft 235 626
Mark Miſſions Geſellſchaft der Brüdergemeine 218 269 Mk
Leipziger Miſſions Geſellſchaft 202 422 Mk Breklumer
Miſſions Geſellſchaft 104 449 Mk Neukirchener MiſſionsGe
ſellſchaft 30 536 Mk
Die megklenburgiſchen Verfaſſungswirren Die Demiſſion
des mecklenburgiſchen Miniſteriums Baſſewitz hat noch keine
Erledigung gefunden doch iſt der Großherzog inzwiſchen zur
Jagd gefahren muß es alſo nicht beſonders eilig mit der
Entſcheidung haben

Den Ausweg aus all den Wirren hat ſchon vor einiger
Zeit der Geſchäftsführende Ausſchuß des liberalen Wahl
vereins beider Mecklenburg im Auftrage ſeines Geſamtvor
ſtandes dem Großherzog vorgetragen es iſt der zur Ein
berufung eines konſtituierenden Landtages der dann mit
dem Großherzog für das Volk eine Verfaſſung vereinbaren
kann Dieſer Vorſchlag wird anſcheinend zum Beſchluß er
hoben werden auf der ſofort auf den 9 November einberufe
nen Generalverſammlung des Vereins dieſe findet in
Schwerin ſtatt Das Referat wird der Abg Pachnicke halten

Die deutſche Militärmiſſion für die Türkei Das Kriegs
miniſterium teilt folgendes mit Die Meldung daß General
ieutnant Liman von Sanders an der Spitze einer deutſchen
Militärmiſſion in die Türkei gehen werde trifft zu Die
Zuhl der beteiligten Offiziere ſteht aber noch nicht feſt Die
in einer Konſtantinopeler Nachricht angegebene Höhe von
12 wird ſie ſchwerlich erreichen Die bereits in der Türket

d Offiziere werden gleichfalls der Militärmiſſion zu
eteilt

J Die Verhandlungen für die Reichswohnungsfürſorge im
Reichsamt des Jnnern beginnen wie berichtet am 7 Novem
ver zwiſchen den Vertretern der zunächſt beteiligten Reſſorts
Die Verhandlungen werden eingeleitet in Verfolg einer
Reſolution der Wohnungskommiſſion des Reichstags in der
die Reichsregierung erſucht wird Vorbereitungen zu einer
allgemeinen Regelung der Wohnungsfrage und Wohnungs
geſetzgebung zu treffen Jn erſter Reihe ſoll bei den bevor

denten entſtand ein lärmender Wortwechſel

dem Lande in Verbindung zu treten außer wenn Admiral

Budapeſt verlief ſehr bewegt Nach längerer Pau

ſtehenden kommiſſariſchen Verhandlungen erörtert werden
ob und inwieweit das Realkreditweſen von Reichs wegen

W
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der Kommigeregelt werven könne Die
deutſchen Bundesſtaatenzu denen auch Vertreter der

gehören haben bei dem gen Stand der Dinge nur in
ternen Charakter

Mit dem ſchen svertrage befaßte ſich
der ruſſiſche Kongreß für Handel und Jnduſtrie der jetzt in
Minsk tagt Er zur Reviſion des ruſſiſch deutſchen Han
S Stellung genommen und folgende Wünſche ge
äußert

Die Einführ eines erhöhten Einfuhrzolles auf deut
ſches Getreide angeſichts der Zunahme der Einfuhr von deut
ſchem Getreide gus den Grenzgebieten die Einſchränkung der
Ausfuhr von Kleie und Oelkuchen aus Rußland zwecks
Deckung des Lokalbedarfs die r geſamtene Jer Viehausfuhr die durch i utſchen Eiſen

ntarife gehemmt werde die Herabſetzung der deutſchen
Eiſenbahntarife für Tranfitſendungen von Kartoffelmehl
bis zu den Sätzen die für deutſche Kartoffeln beſtehen die
Zeye der ruſſiſchen Eiſenbahntarife für unbearbeitetes

lz mit dem Hinweis darauf daß der beſtehende Tarifunter
ſchied zwiſchen Rohholz und bearbeitetem Holz Deutſchland
begünſtigt das Rohholz einführt und nach Bearbeitung nach
Rußland wieder ausführt

doh
Ausland
Die Balkangreuel

Parks 31 Oktober
Jn einem Theater zu Toulouſe hielten geſtern abend

ein ar r und ein ruſſiſcher Kriegsberichterſtatter über
den Balkankrieg Vorträge und zeigten dabei in Lichtbildern
die von den Bulgaren begangenen Greueltaten Zwiſchen
den anweſenden ſerbiſchen griechiſchen und bulgariſchen Stu

Die Bulgaren
erhoben Einſpruch und einer derſelben hielt eine Rede in
der er ausführte daß alle Kriegführenden die
ſelben Grauſfamkeiten begangen hätten Schließ
lich ſchritt die Polizei ein und entfernte die Ruheſtörer

Caſtro tot
Newyork 31 Okt Meldung des Reuterſchen Bureaus

Wie der Newyork Herald erfährt ſind die Freunde desfrüheren Präſidenten Caſtro überzeugt daß dieſer entweder

tot ſei oder in Venezuela gefangen gehalten werde Sie
haben ſich ſeit Monaten um Nachrichten von ihm bemüht

Verſchwörung gegen Huerta
In der Stadt Mexiko ſetzt die Polizei die Unterſuchung

fort um weitere Beweiſe für das Beſtehen einer Verſchwö
rung gegen das Leben Huertas zu erbringen von der den
Behörden durch zwei Frauen Mitteilung gemacht worden
war Dieſe Frauen haben mehrere Männer zur Anzeige ge
bracht die ihnen angeblich 500 Dollar angeboten haben wenn
ſie Huerta in ihr Haus locken würden Die Ver
ſchwörer hätten dann Gelegenheit gehabt Huerta zu er
morden Die Frauen hätten es aber abgelehnt an dem An
b

ielleicht bezahlt Huerta ſelber dieſe Frauen damit ſie
gegen Diaz ausſagen Denn Huerta kann doch unter keinen
Umſtänden behaupten daß ſein Schild rein ſei von Machi
nationen die lediglich den Zweck verfolgen ihm den Tr
dentenſeſſel zu fichern ohne auf Recht und Billigkeit irgend
wie Rückſicht zu nehmen

Felix Diaz befindet ſich als Flüchtling auf dem omerika
niſchen Schlachtſchiff Luſiana Es iſt ihm verboten mit

Fletcher ihm die Erlaubnis dazu gibt Admiral Fletcher hat
erklärt er wünſche nicht daß ein amerikaniſches Kriegsſchiff
der Ort wäre wo ein Komplott für eine Revolution in
Mexiko geſchmiedet würde Die Regierung in Waſhington
hat den Admiral Fletcher den Befehl gegeben Felix Diaz
und ſeine Begleiter an Bord eines von Newyork nach Cuba
beſtimmten Poſtdampfers bringen zu laſſen nachdem dieſer
den letzten mexikaniſchen Hafen verlaſſen haben wird

Stillſtand in den türkiſchegriechiſchen Verhandlungen

Da die Pforte auf die durch die Athener Delegierten
entſchiedenen Punkte des türkiſch griechiſchen Friedensver
trages noch keine Antwort erteilt hat iſt in den Verhand
lungen ein Stillſtand eingetreten Die letzte Unterredung
des in Konſtantinopel befindlichen griechiſchen Delegierten
Levidis mit dem Großweſir und Talaat Bei hatte den Zweck
der Pforte den Standpunkt der helleniſchen Regierung aus
einanderzuſetzen die erklärt in den noch unentſchiedenen
Punkten nicht weiter nachgeben zu können nachdem
ſie alle möglichen Zugeſtändniſſe gemacht habe Levidis brachte
eine Depeſche ſeiner Regierung zur Kenntnis in der die ver
ſchiedenen 7 der Anterhandlungen dargelegt und über
die Verſchleppungstaktik der Pforte Beſchwerde
geführt wird Gerüchten zufolge ſoll die Pforte den Verſuch
machen die Verhandlungen nach Konſtantinopel zu verlegen

Die Dardanellen werden in den nächſten Tagen
für Handelsſchiffe wieder zu jeder Zeit paſſierbar werden

Sturm im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Die Dunnerstag Sitzung des Abgeordnetenhauſes in

war die
Oppoſition vollzählig erſchienen Der erſte Redner der Oppo

ſſare Hergeben wollten eine bloße Statiſtenrolle zu ſpielen 7täte

ſitionellen Graf Karolyi erklärte die Oppoſitionellen
hielten ſich von den Sitzungen fern weil ſie ſich nicht dazu

gode ieh vom

I November bis 8 November
auf sämtliche vorrätige

WLuise Graneiss nan e
Eingonq Grosse Steinstrasse Eingang Grosse Sfeinsirasse
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eine
mengeführt würden Miniſterpräſident Graf Tisza erwiderte

die Oppoſition habe keinen Grund einen zu be
fürchten Er verurteile parlamentariſche Gewalttätigkeiten
auf das erſte Des habe er ſich entſ der häß
lichſten aller Gewalttätigkeiten der gkeit der
Minorität durch energiſche Maßregeln ein Ende zu ſetzen
7 Beifall rechts Der Miniſterpräſident fand es ſonder

r daß Karolyi jedem der ſeine Auffaſſung nicht teile als
korrupt und ſittlich verkommen bezeichne Merkwürdig ſet
es daß Karolyi die lreichen Vertrauenskundgebungen in
den Komitaten für die Regierung als ein Zeichen der Deka
denz anſehe Die Komitate würden ſich gegen ein ſolches
Urteil verwahren und bei den Wahlen entſprechend antworten
Was die Wahlfonds betreffe ſei es bekannt daß die Parteien
überall ahrrende beſihen Das Recht Karolyis über die
Wahlkaſſen den Stab zu brechen könnte nur anerkannt wer
den wenn Karolyi ehrenwörtlich verſichere daß ſeine Wahl
nichts gekoſtet habe Zwiſchenrufe Es iſt ein Unterſchied
ob die Wahlkoſten aus der eigenen Taſche oder durch Regie
rungsgelder gedeckt werden Der Miniſterpräſident appel
lierte dringend an die Oppoſition den Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit nicht in die Enthüllung von Korruptionsaffären zuverlegen ſondern an der Beratung der vorliegenden hod

wichtigen Angelegenheiten teilzunehmen Darauf ſprachen
Graf Andraſſy und Vaſſonyi Dieſer beſprach die Spielbank
affäre und erwähnte die Konzeſſionäre der Spielbank hätten
ihre Behauptung ſie ſeien von der Regierung betrogen wor
den nicht zurückgezogen Der Miniſterpräſident ruft da
zwiſchen Lüge und wird vom Präſidenten des Hauſes
ur Ordnung gerufen Am Schluſſe der Sitzung wurden die
zorlage betreffend die Erhöhung des Rekrutenkontingents

und die Jndemnitätsvorlage eingebracht

Das neue franzöſiſche Pulver
Paris 31 Oktober

Dem Excelſtor zufolge iſt nunmehr die geſamte franzö
ſiſche Kriegsflotte mit vollſtändig neuen Pulvervorräten vera
ſehen Es ſcheine daß die Pulverfrage welche der franzö
ſiſchen Marine infolge wiederholter Kataſtrophen namentlich
der Exploſion der Jena und der Liberté ſo große Sorge
bereitete endlich als gelöſt angeſehen werden könne 2

Oeſterreichs neuer Vertreter in Bukareſt

Wien 31 Oktober
Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernennung des

Grafen Czernin zum Geſandten Oeſterreichs in Bukareſt
und die Verleihung der Geheimratswürde an ihn

Verantwortſich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck undag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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